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Beratung, Prospekt & Buchung unter:
06187 4804-840 hu@globalis.de hu.globalis.de

Mo–Fr 9:00–18:00 Uhr, Sa–So 10:00–14:00 Uhr
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Leistungen und Preise

Verbringen Sie mit uns im Februar 2024 ein paar erlebnis-
reiche Tage in der sächsischen Landeshauptstadt Dresden.
Unsere Reise beginnt mit einer bequemen und direkten Bahn-
anreise ab Frankfurt nach Dresden. Reservierte Plätze in der
1. Klasse lassen die Zeit wie im »Zuge vergehen« und sind ein
perfekter Start in unsere Kulturreise.

• Direkte Bahnanreise ab/bis Frankfurt in der 1. Klasse
• First Class Hotel Steigenberger de Saxe
• Ein Abend in der Semperoper sowie Besuch imAlbertinum

Während unseres Aufenthalts in Dresden haben wir viel für Sie
vorbereitet. Perfekter Ausgangspunkt unseres Programms
ist das Steigenberger Hotel de Saxe im Herzen der Dresdener
Altstadt. Von hier aus lassen sich nahezu alle Sehenswürdig-
keiten auch im Winter entspannt zu Fuß erreichen.

Diese Reise ist für Personen mit eingeschränkter Mobilität nur bedingt geeig-
net. Verantwortlich für den Inhalt dieser Anzeige und für die Durchführung der
Reise ist der Reiseveranstalter: GLOBALIS Erlebnisreisen GmbH, Uferstraße
24, 61137 Schöneck

Eingeschlossene Leistungen:
• Bahnreise inkl. Sitzplatzreservierung in der

1. Klasse von Frankfurt nach Dresden und zurück
• Transfer Bahnhof - Hotel - Bahnhof
• 3 x Übernachtung im Steigenberger Hotel de Saxe Dresden
• 3 x Frühstücksbüffet im Hotel
• Begrüßungsabendessen (3-Gänge-Menü, ohne Getränke)
• Stadtrundgang Altstadt Dresden
• Besuch des Grünen Gewölbes
• Besuch des Albertinum
• Eintrittskarte für die Semperoper Dresden in der 1. Kategorie:
Reisetermin 11.02.–15.02.2024:
Besuch der Semperoper am 13.02.:
Deutsches Requiem von Johannes Brahms
Leitung: Christian Thielemann
Reisetermin 15.02.–18.02.2024:
Besuch der Semperoper am 17.02.:
„La Traviata“ von Giuseppe Verdi
Staatskapelle Dresden, Sächsischer Staatsopernchor Dresden

• Globalis-Reiseleitung ab/bis Dresden
Reisetermine / Reisepreise pro Person:
So, 11.02. - Mi, 14.02.2024 899 € p.P. im Doppelzimmer
Do, 15.02. - So, 18.02.2024 949 € p.P. im Doppelzimmer
Einzelzimmerzuschlag: 200 €

Bahnreise inkl. Sitzplatzreservierung in der 
1. Klasse von Frankfurt nach Dresden und zurück

UnserNikolaus-Special

Kulturwinter in Dresde
n:

inkl. Semperoper und:

direkter Bahnanreise:
Nikolaus-Special: Nur

buchbar bis 08.12.202
3 !:

Von Helden und Heiligen
„Lyrik unterm Ginkgobaum“ im Schlossgartensaal der KRS

Hanau – Es gab fast keinen
freien Stuhl mehr, als die In-
teressengemeinschaft Han-
auer Altstadt (IGHA) und
die Karl-Rehbein-Schule (KRS)
kürzlich wieder zu „Lyrik un-
term Ginkgobaum“ in den
Schlossgartensaal der KRS
einluden. Unter dem span-
nenden Motto „Helden und
Heilige“ wurden wieder sehr
abwechslungsreiche Texte
und Musikstücke präsentiert.
Orchester und Chor der

KRS waren unter Leitung von
Petra Weiß und Frank Hagel-
stange wieder für den musi-
kalischen Teil zuständig. Ob
mit Tina Turners „We don’t
need another Hero“ oder
dem berühmten Torerolied
aus Bizets Oper „Carmen“, ob
mit Tschaikowskys Sympho-
nik oder Science-Fiction-Film-
musik – die jungen Musike-
rinnen und Musiker präsen-
tierten sich bestens vorberei-
tet. Die VokalsolistinnenMar-
lene Krieg, Charlotte Volbers
und Jule Beyel und die Instru-
mentalsoli von Manfred Hu-
bert (Violine), Lara Haber-
mann (Horn) und Nickoline
von Gossler (Violoncello) be-
geisterten das Publikum. Der
ehemalige Schüler Niklas

Helm dirigierte eigene Instru-
mentalarrangements.
Mit Spannung wurde der

Auftritt von Claudia Brunnert
und Detlev Nyga, den neuen
Stimmen des literarischen
Programmteils, erwartet. Die
beiden sind dem Hanauer Pu-
blikum durch die Brüder-
Grimm-Festspiele bestens be-
kannt. Ihre Porträts der Heili-
gen Elisabeth, des Heiligen
Nantwein und der Johanna
von Orleans wurden span-
nende Reisen in die Vergan-

genheit. Die Besucher lausch-
ten gebannt der Sprechkunst
der beiden Akteure, die mit
wechselnden Stimmen ver-
schiedenste Personen leben-
dig werden ließen. Besonders
eindrucksvoll war Brunnerts
intensive Darstellung der
Jeanne D’Arc, während Nyga
mit dem „Letzten Torero“
(nach Helge Schneider) auch
sein Gesangstalent offenbar-
te, gewürzt mit einer guten
Prise Selbstironie. Eine be-
sondere Überraschung gab es

am Schluss des Programms,
als Schulleiter Stephan Roll-
mann im Kilt mit Klängen
seines Dudelsacks erfreute
und die Zuhörer in das be-
kannte schottische Volkslied
„Auld Lang Syne“ einstimm-
ten.
Organisatorin Hildegard

Geberth von der IGHAdankte
allen Akteuren für ihr Enga-
gement und kündigte die
Fortsetzung der Veranstal-
tungsreihe im nächsten Jahr
2024 an. upn

Applaus ist das Brot des Künstlers: Stephan Rollmann, Detlev Nyga, Claudia Brunnert,
Petra Weiß, Hildegard Geberth und Frank Hagelstange (von links) freuen sich über die
Zuwendung des Publikums. FOTO: PM

Erfolge und frustrierende Momente
SPD Großauheim/Wolfgang blickt auf vergangene Monate zurück

mitmachen und dein Know-
how unter anderem im IT-Be-
reich einbringen wirst.“ Die
SPD biete jungen Leuten Mit-
sprache und -gestaltung und
sei auf einem selbstbewuss-
ten Weg, junge und ältere so-
wie erfahrene und neue Mit-
glieder zu vernetzen und sich
somit gut gerüstet aufzustel-
len, um Gegenwart und Zu-
kunft zu gestalten, so Am-
haus.
Für 40 Jahre Mitgliedschaft

in der SPD wurden Siegrid
und Günther Börner geehrt,
für 25 Jahre Sigrid Börner-
Wirth. Frank Amhaus und
Ortsvorsteher Reiner Dunkel
gratulierten herzlich und
überreichten Urkunden, Eh-
rennadeln und Geschenke.
Im Anschluss an die Ehrun-

gen trug Ute Pfaff-Hamann ei-
nige literarische Gedanken
und Gedichte vor. upn

lustigen und skurrilen Anek-
doten und verabredeten neue
Aktivitäten für das kommen-
de Jahr.
Zuvor hatte Amhaus ein

neues Mitglied begrüßt: „Wir
freuen uns, dass du bei uns

und Frieden herrschen sollte,
in Angst, Schrecken und
Trauer verbringen müssen“,
so Amhaus weiter.
Beim gemeinsamen Essen

führten die Genossen ange-
regt Gespräche, lachten zu

Großauheim – Geselliges Bei-
sammensein bei der SPD
Großauheim/Wolfgang: Der
Vorsitzende Frank Amhaus
begrüßte dazu rund 30 Mit-
glieder: „Ich freue mich, dass
wir heute gemeinsam den
Jahresabschluss und den ers-
ten Advent im ‘Rincon Espa-
nol’ feiern können.“
Das zurückliegende Jahr sei

geprägt gewesen durch Erfol-
ge und Niederlagen, positive
Stadtentwicklungen in Han-
au und Wahlniederlagen auf
Landesebene. Die SPD müsse
den Menschen verstärkt auf-
zeigen, welche Ziele sie hat
und welche Lösungswege sie
gehen wird, um sie zu über-
zeugen und Vertrauen zu
schaffen.
„Und wir denken heute an

alle Menschen, die in diesem
Jahr die Weihnachtszeit, in
der Stille, Rückbesinnung

Vor 40 Jahren in die SPD eingetreten: Reiner Dunkel (links)
und Frank Amhaus (rechts) gratulieren Siegrid und Günther
Börner. FOTO: PM

Erich-Kästner-Schüler gestalten Riesenadventskranz
wand luden die Kinder zum Schluss dazu ein,
selbst Engel für andere zu werden. Alle Klas-
sen übergaben den beiden „Engeln“ Laura
Bulic und Ana Gomes da Silva Umschläge mit
Spendengeldern, die einem Tierheim zugu-
tekommen werden. Einen Tag zuvor hatte
bereits die Anne-Frank-Schule in der katholi-
schen Kirche St. Josef ihren Schulgottes-
dienst gefeiert. Die Adventsgottesdienste
der Pestalozzi-Schule sowie der Brüder-
Grimm-Schule folgen in den kommenden
Wochen. UPN/FOTO: PM

Am Freitag vor dem ersten Advent hat der
Adventsgottesdienst der Erich-Kästner-
Schulgemeinde stattgefunden. Mit Pfarrerin
Katrin Kautz von der Evangelischen Stadtkir-
chengemeinde und Gemeindereferent Mau-
rice Radauscher von der katholischen Pfarrei
Sankt Klara und Franziskus entstand in der
evangelischen Johanneskirche ein großer
Adventskranz. Die Materialien – Zweige, Äp-
fel, Tannenzapfen und gebastelte Sterne –
brachten die Kinder aus den vier Jahrgangs-
stufen mit. Zwei Lehrerinnen im Engelsge-

Erfolgreiche Gürtelprüfung beim TV Oberrodenbach
zuschließen, kann gerne montags zum
Probetraining von 20 bis 21.30 Uhr zum
TV Oberrodenbach kommen. Kindertrai-
ning (ab zehn Jahre) ist dienstags von
17.45 bis 19 Uhr. Hier sind noch Plätze frei.
Normale Sportkleidung reicht jeweils aus.

UPN(FOTO: PM

Die Teilnehmer der Karate-Erwachsenen-
gruppe des TV Oberrodenbach haben sich
der nächsten Kyu-Prüfung gestellt. Alle Teil-
nehmer waren bestens vorbereitet und er-
hielten die nächste Gürtelfarbe. Trainings-
eifer und -schweiß haben sich gelohnt.
Wer Lust hat, sich dieser tollen Truppe an-
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